
Werner Danielsmeyer
Zur Lage der Kıiırchengeschichtsschreibung

ber den Kirchenkamp iın Westfalen!

Die Diskussion habe ich angeregt, weı1ıl ich meııne, daß die eıt g-
kommen sel, 1mM Verein fur Westfalische Kichengeschichte die Arbeit
der Geschichtsschreibung ber den Kiırchenkamp: aufzunehmen. Da
die Ereignisse 4() DIıs 50 TEe zuruckliegen, en WIT einen hinreichen-
den Abstand VOI ihnen. Andererseits en och einıge Zeıtzeugen, die
ihre Erinnerungen beitragen koöonnen. Deren Berichte und die krıt1i-
schen Nachfragen der Spateren W1e das Studium der Quellen konnen
miteinander eın deutlicheres 1ıld dieses wesentlichen Abschnittes der
Kirchengeschichte ergeben, als bis eute vorliegt, (018/ allem, Was
dieser Hınsıcht bereıts eschehen ist

IDıe Quellenlage
Die Quellen 1m andeskiıirchen-Archi der Kvangelischen Kırche

VO  5 Westfalen Siınd füur diese eıt esonNders rgiıebig Den Tundstoc
die Sammlung Wılhelm Nıemoller (Bielefelder Archiv des KIr-

chenkampfes Bestand Nr 1ese reichhaltige Sammlung ist bel
weıiıtem och nıicht ausgeschop Sie ist außerdem leicht zuganglıch.

Leılder sSind die alteren en des Konsistoriums ZU en Teile
verlorengegangen. MmMer. en WITr Archiv einıge Generalia des
Konsistoriums aus alterer eıt und Generalakten des andeskirchen-
9 eilnachlässe VO. levinghaus®, Va  - Randenborgh*
und die Belakten ZU. Verfahren Fiebig® und en aus der Alt-
Registratur der FKvangelischen Kiıirche VON Westfalen

In dem ucC VOon ern! Hey’ Sınd auf den Seıten 5/(1-574 die Drı-
gen Archive aufgeführt, die Hey benutzt hat Das TcCchiıv der Kvangeli-
Schen 1ITC der Uniıon Getzt Evangelisches Zentralarchıv erlın,
Archiv der Kvangelischen Kirche Deutschland etz vangelisches

inleitungsreferat einer Dıskussion ber das ema ım Orstan!ı des ere1ıns fur
Westfalische Kirchengeschichte Januar 19834 ın Bielefeld.

eYy, Die Kiırchenprovinz Westfalen —1 Bielefeld 1974, S. 323 (Beıtrage ZUTF:
Westfalischen Kirchengeschichte 2).

Bauks, Die vangelıschen Pfarrer Westfalen VO: der Reformationszeit DIS 1945,
Bıelefeld 1980 eıtrage Westfaliıschen Kirchengeschichte 4), NrT. 32921
auks NrT. 4923
au NrT. 6043
Bauks NrT. 1655- D - c
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Zentralarchiv), Archiv fur die Geschichte des Kirchenkampfes der
Kirchlichen chschule Berlın etz Evangelisches Zentralarchıv),
Archiıv des Diakonischen erkes der Evangelıschen Kırche Deutsch-
land Berliner e.  ©, Staatsarchıv Detmold, Staatsarchıv Munster,
Hauptstaatsarchiv Düsseldorf, Geheimes Staatsarchıv ıftun;
Preußischer Kulturbesitz, erlın, und UundesarCcnMnıv Koblenz

1eses Verzeichnis WIrd keineswegs vollstaändıg Se1In. IS ist wahr-
SC.  1C. daß auch och anderen Stellen Mater1ı1al vorhanden ist,
VOL allem bel Kirchenkreisen und Gemelnden Westfalen Eıiıne
Schwierigkeit ist, daß das Deutsche Zentralarchiıv Potsdam und die
Historische un 11 Merseburg schwer zuganglıch Sind. Ich
enne diese Bestande nicht, vermute aber, daß ort viele Q@Quellen auch
ber westfalıschen Verhaäaltnisse och nıicht erschlossen Sind.
Fur dıe Situation der westfalıischen Gemeinden 17 Kirchenkamp ist
das ehem Tchiv der EK  C Evangelischen Zentralarchıiıv beson-
ers wichtig. Der Evangelische berkirchenrat hat Tuüuh)jahr 1933
angeordnet, daß alle kirchenpolitischen organge den Gemeinden
ihm berichtet wurden. Es handelt sich be1l esen okumenten die
Abt. (Kirchenpolitische Vorgange KV) Hey ennt 4A Westfalische
Kirchengemeinden, ber dıe sich ort das Mater1al befindet Ich Vel-

mute, daß aum eine Gemeinde g1bt, ber dıe nıicht berichtet worden
ist. Zum Teıl handelt es sıiıch ehrere anı

dieser MU. ich VO.  _ einer meıliner verlorenen ‚„‚Schlachten‘‘
berichten. Vor ungefäahr 10 Jahren tellte ich 1 Rat der EK  C den An-
Lrag, daß dıe Sammlungen ‚„‚Kirchenpolitische organge  .. die ATı
CAhiıve der Kırchen überfuhrt wurden, denen die organge entstanden
Sind. Ich onnte na nıcht einsehen, daß WIT, den Ereignissen
des Kirchenkampfes einzelnen Gemeıilnden nachgehen onnen,
den komplizlierten Weg ber erın gehen mußten, der mıt verschilede-
Nne  - Unbequemlichkeıten verbunden ist. Selbstverstandlıch wurde der
rag abgele Die Verfilmung des Materı1als, die STa dessen-
sehen WAaärl, scheıterte den osten

Gesamtdarstellungen
In den Gesamtdarstellungen des Kirchenkampfes werden auch die

organge es  en dargestellt.
Hıer ist zunachst das umfangreıiche Werk VO. Kurt Meiler ZU Nel-

nen®. Es 1e. och nıicht vollstaändıg VOIL,; nthalt jJedoch Band I1 einen
Jaängeren Beıtrag ber Westfalen, der, WeNln ich recCc sehe, auf den

8 urt Meiıer, Der evangelische Kirchenkamp: esamtdarstellung 1ın dreı Banden. and
Der amp. die „Reichskirche“‘, Band Gescheiterte Neuordnungsversuche 1mM
Zeichen staatlıcher „Rechtéülfe“, Gottingen 1976
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Beıitragen ılhelm 1emollers fußt Der abschlıießende Band ist
Vorbereiıtung uch Scholders Werk ist och unvollendet? and wIird
hoffentlich eın Register enthalten, das das uiILinNden der Vorgange
erleichtern WIrd

Von bleibendem Wert sSınd fur uns die Beıitrage VO  - ılhelm Nıemoaol-
ler, dem UTZzZlıiCc. eimgegangenen estor der Westfalıschen Kırchen-
kampfgeschichtsschreibung und des Kirchenkampfes überhaupt*®9.
ew1S, diese Geschichte des Kiırchenkampfes hat der Sleger geschrie-
ben, arum MU. S1e krıtisch gelesen werden. Das Lut Nıemollers el
Geschicklichkeit und Hıngabe keinen Abbruch eine Darstellungen
Siınd heute schon Quellen fuüur den Kırchenkamp geworden.

Die schon ebennArbeit Von Bernd Hey ist eın Standardbuch
fur uns es  en Nicolaisen urteilt seiner Besprechung*‘, da Hey
muıiıt seinem uCcC. fur die eıtere terr1ıtorlalgeschichtliche Forschung
alnbstabe Ze Er ruhmt die sorgfaltige Auswertung der Quellen und
die us.  gen‘ Wertung Diıieser Beurteilung kann iıch mich durchaus
anschließen

Fur den Zeitzeugen VOoNn am ergl sıch be1 der Lektüure, daß die
bhängigkeit VOoN den Quellen bhangigkei VO  - Zufallıgkeiten der
@Quellenüberlieferung muiıt sich bringt 1nNe Ersc.  jeßung welıterer
Quellen wiıird wahrscheinlic eine Änderung der Gesamtschau edeu-
ten, WIrd ber eine weıtere Profilierung gestatten. Ich mochte, Was ich
meıne, einem Beıispiel verdeutlichen: Hey hat Hauptstaatsarchiv
Dusseldorf den Bestand der Gestapoleitstelle Dusseldorf analysıert.
Was wurde eın Studium der en der Gestapostelle Dortmund erge-
ben, falls S1e erhalten sind? Es gab ort den Leiter der irchenabteilung,
einen Krımminalinspektor oder -Oberinspektor, also einen mittleren
Beamten. Zumindest fur die Gemeinden und Pfarrer des westlichen
Westfalens Walr eine Schreckensperson. Wenn ich mich nN1C. ırre,
WwIird sSeın Name der Liıteratur NUur be1l Klotzbac erwaäahnt ach dem
Kriege erbat VO.  ) WwAan!: einen „Persilschein‘“‘; habe die ırche
geschont, Soweıt seiner aCcC gelegen habe Wwan:ı erwıderte, da ß
zwıschen ihnen auf jJeden Fall der 'Tod VO.  - Ludwig el stunde.

Eın anderes Beispiel: Im Staatsarchiv unster Siınd die en des
Landratsamtes Tecklenburg aus jener eıt. l1evlel deutlicher wurde

SIC. WenNnn auch die en anderer ‚„„‚Miıttelinstanzen‘‘ vorhan-
den waren!

aus Cholder, Die Kırchen und das Driıtte ‚E1IC. and Vorgeschichte un! Zie1it der
Hlusionen, Frankfurt/Berlin/Wien 1977

10 auks NrT. 4510, dort uch ıste der Veroffentlichungen.
K ahnrbuc fuüur Westfalıiısche Kırchengeschichte, ‚and 69, 1976, 218 ff.
12 urt otzbach, egen den Natıonalsozlalısmus. Wiıderstand un! Verfolgung ın ort-

mund, Hannover 1969
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Dies alles 1st eine Krıtik der verdienstvollen Arbeiıt VON Hey,
zeıgt Ur WI1IeEe schwier1g bel der Quellenlage S VOo. usS.  en
Darstellung 1sSt

rganzungsbedurftig 1st eys Arbeit ach der theologıschen e1te
Das bemerkt auch Nıcolaisen der krıtisch anmerkt ob angeht

die eschichte des ırchenkampfes unfier bewußter Aussparung der
theologıischen Auseimnandersetzungen darzustellen dieser
ruft eys uch ach einer Erganzung

ach INe1lNeTr Pensionierung habe ich INL die rage gestellt ob ich
mich diıe Arbeıt ber die theologische eılte des westfalıschen Kır
henkampfes begeben sollte Ich habe S uübersichtlichere Arbeiıt
vorgezZogen, die ber die Kirchenordnung VO.  - 1923 Gedanken ber das
andere ema habe ich INL gemacht Ich mochte S 1E Ihnen vortragen

JII Iıe eologıe westfalıschen Kiırchenkampf
moOöglich 1ST die kırchenpolitischen Vorgange einer KIr-

chenprovınz eschreıben, kann5 be1 Hey lernen Fur die theolo-
gische elte der aC. gilt nıichts Analoges Fur Westfalen liegt das nıcht
1Ur daran, daß die leitenden anner der nıcht mı1T theologischen
onzeptiıonen hervorgetreten sSind sondern mi1t ihren Qualitäaten als
„Kiırchenfuhrer“‘ Das gilt besonders fur och und Luckıng,
sten fur Steil der der eigentliche „Theologe‘“‘ westfalischen Bruder-
rat Wal en ihnen gab Seihe qualifizıerter heologen, die fast
alle nıcht aus es  en stammten und spater auch nıcht es  en
bhlıeben 1lwand Käasemann, Schlink Gunther Bornkamm Merz Den-
och kann E1 eigentlich westfälısche, bekenntniskirchliche 'T’heo-
logıe nicht eben, weıl dıe theologische Front standıger ewegung
WAarl, VO. elic ber Altpreußen ach Westfalen un zuruck un ZW1-

schendurc 1LINMMMer hın un! her Dennoch lassen sich theologische
"Themen aufrufen, dıe sıch auf Westfalen beziehen und Westfalen
verhandel worden sınd Ohne spruch auf Vollständigkeıit mochte
ich eINISEC VON ihnen NNEN, deren ehandlung dıe en- und uel-
enlage gestattet

TE 1933 Sınd Westfalen eINISE „„‚Bekenntnisse“‘ entstanden
]  L Das etheler, das Bielefelder das Bochumer, das Bekenntniıs

Tecklenburger astoren Das etiheler 1st gerade VO  - Pfarrer Va  - der
K001 Neu herausgegeben worden!® S1e sSıind alle der Sammlung
VO  - hmidt1* abgedruckt Der ext 1st also bekannt doch

13 Bethel eıtrage aQausSs der Arbeıt der VO:  - Bodelschwinghschen stalten Bielefeld
Bethel Heft 25 1983

14 urt Dietrich Schmidt Die Bekenntnisse un grundsaätzlichen Außerungen ZUTLX: Kırchen
Tage des Jahres 1933 N1934
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ist moglıch S1e vergleichend darzustellen, prufen und ach T’he-
menkreiıisen ordnen, erkennen, w1e 1933 Westfalen theo-
logisch gedacht worden ist.
rhalten, gesammelt und 1M Archiv vorhanden Sind die ‚„‚Rundbriefe
der Bruderschaft der Hılfsprediger und Vıkare‘“‘, die VOoN Hans
Thimme verfaßt Siınd. Konnen S1e theologisc. ausgewertet werden?
Ich bın a  el, die Westfalıschen Bekenntnissynoden mıiıt Kommentar
herauszugeben. Die Herausgabe der Bekenntnissynoden ist fur das
einlan:! langst UTrC Beckmann, fur Altpreußen UTrC Nıesel
eschehen*® Fur Westfalen fehlt entsprechendes, abgesehen davon,
daß Brinkmann/Steinberg den ext der Dezember-Synode 1933 un:
der auigelosten Marz-Synode 1934 veroffentlicht haben?!® Fur dıie
Synode, die 1mM Sommer 1933 OC stattfand, en WI1Tr NUur eın
Kurzprotokoll, das VO  - Luüucking handschriftlic verfaßt worden ist.
Von der dritten Synode 1 Maı 1936 en WIT eın VON dem fruheren
Reichstagsstenographen Oberregierungsrat Dr ode verfaßtes
Wortprotokoll. Die SynNode befand sıch einer schwierigen Lage
Der Provınzlalkırchenausschuß WarTr berufen, und eın Mitglied des
Westfalıschen Bruderrats, Pfarrer Heilmann (Gladbeck), War
seinem Vorsiıtzenden bestimmt worden Was sollte eschehen, da die
Synode VO.  - Oeynhausen es l1edern der ekennenden Kiıirche
verwehrt hatte, den Kırchenausschussen mitzuarbeiten!‘? Das
rgebnis ist bekannt Da der Kirchenausschuß auf dıe ‚„Geistliche
Leıitung‘‘ verzichtete, diese Prases och un den Gemeinden,
denen die Voraussetzungen aIiur ehlten Pfarrer Fiebig (Muüunster)
übertragen a  e, esCNHIO. die Synode, dem Bruderrat die Entsche!i-
dung ubertragen, der annn sıch mıit der Übernahme der Geistlı-
chen Leitung UrC. och einverstanden erklarie
Das eıgentliıche ema der Synode, die uUrCc. die enannten kırchen-
polıtischen aßnahmen eine uUunNnerTrW.  eife Lage gebrac. worden
Wal, lautete: DiIie Leıtung der Kirche ber dieses ema 1e
Randenborgh eın Referat, fuür ynodale verstehbar In diesem efe-
Trat entwickelte dıe ese, die Einheit der Kırche beruhe nıicht
auf der Einheıit des Bekenntnisses, sondern auf der Eiınheit des .lau-
ens ber diese ese entstand eine Dıskussıion, der sich
Merz und Otto Schmitz!®s eteılıgten, deren Verlauf die Westfa-

15 ılhelm Nıesel, Um Verkundigung und Ordnung der Kırche Die ekenntn1ıssynoden der
evange.  chen Kirche der altpreußıschen Unj)on 1934 — 1943, Bielefeld 1949; Joachım eck-
INann, KRheimische Bekenntnissynoden iM Kırchenkampf, eukırchen 1975

16 Als Manuskript gedruc. Bielefeld 1976
5 ılhelm ı1emoller, Die vierte ekenntnissynode der DE  75 UVeynhausen, GoOttingen

1960
auks Nr 4125; NrT. 5536
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len bestehende Union hinterfragt und rage gestellt wurde 1ne
theologische Aufarbeıtung erscheın MIr reizvoll sSeın.
Es ist bekannt, daß fuüur die Bekennende Kırche die Prufungsfrage VO.  -

großer edeutun. WarT. Die Unterlagen des Prufungsamtes sSınd
Thalten. Ich interesslilere mich nıcht fur die Prufungsarbeiten der
Kandıdaten, ohl aber fur die Themen fur die rufungsarbeiten
Meıne eigenen rfahrungen besagen, daß 1er wahrscheiminlich eli-
ahrbar 1st, Wwomı! sıch am Westfalen theologıisch beschaf-
tıgte Das ema meıiner wıssenschaftlichen Arbeıt ZU ersten
Examen autete ‚„„Der eutische harakter der Reformation artın
Luthers.‘‘ ach Abgabe der Arbeit riıchtete der westfalısche Bruder-
Trat sSeın rufungsam eın und elt Oktober 1934 die ersten Pru-
en ab Wer dıie Mentalıtat VOon Examenskandidaten kennt, kann
nachempfinden, mıiıt welchen Gefuhlen WI1Tr mıt einer Arbeıit, die
durchaus fur die eutschen Christen 1mM Konsistorium angefertigt
WAarT, 11U. VOL den Sstrengen en VO  5 Georg Merz erscheinen muß-
ten. Nun, ist einıgermaßen ertraglich bgegangen ich ware OonNn:
nicht hier! Zum zweıten Examen schrieben WIT dann 1M Fruhjahr
1937 ber das VO Bruderrat gestellte ema ‚„„Die Lehre VO

Kirchenregiment ach lanc  ONSs Traktat ‚De potestate el Dri-
mMatu papae‘ ist auf TUN! des euen Testamentes beurteilen.‘‘
Der Unterschied ist eklatant und veranlaßt miıch, den Prufungsthe-
en der Bekennenden Kırche nachzugehen.
Bıs 1941 erschıen ‚„„Das Evangelische Westfalen uch 1l1er sich

eine theologısche Nachprufung Die Beıtrage mussen erdings
kritisch gelesen werden Man darf nıcht dem Irrtum verfallen, daß
VOTLT allem spateren ahrgangen die eigene Meinung dargeboten
worden ware Es WarTr den meiılisten Fallen eine oktroylerte Me1-
NUunN; Wenn das Pflichtsoll erfullt WAaäarl, amen Herausgeber und
edakteure dem ırchliıchen Beıtrag, den ihnen Im-
merhın War dieses Zwaielicht der TUN dafur, da WITr das Verbot der
Tchlıchen Presse ‚„Rohstoffmangels‘‘ nıcht 1Ur bedauerten.
ber die Einsetzungen der belden gelistlıchen Leitungen habe ich
fruher schon gesprochen. Hey schreibt ber iıhr Verhaltnis zuelnan-
der un ZU Konsıiıstorium Dort ist auch theologisch gearbeıtet
worden. Was VO  - der Leıtung och ausg1ıng, wıssen WITr etiwa och
hatte Schwierigkeiten be1l der Prufungsfrage und be1l der Eidesfrage.
In beıden Fallen War se1ıne Haltung 1n den eigenen eihen umstrit-
ten. Fiebigs Schwilerigkeıiten erhebliıch großer Darum Siınd die
Fragen YARBE geistliıchen Leitung Fiebig heute die interessanteren
Fiebig mußte una  VAT darum kampfen, daß seline Leıtung als
gleichberechtigt anerkannt wurde, Was S1e der Entstehung ach
nıcht Wa  — Er fuhrte eine ‚„Behelfsle1  g‘c fuür Pfarrer und emeı1ın-
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den; das wenige, die och nıcht anerkennen wollten Die
größere Schwierigkeit Wal fur ıhn, daß ES Personen und Gruppen
gab, die sıch seline Rockschoße hangten, dıie nıicht abschutteln
konnte, WenNnn das auch gewollt hatte Es andelte sıch
dıe Natıonalkirchler Ich weiß VO Heuner*!?, daß 1mM er‘  Ten

Fıebig Schwierigkeiten be1l den Anhorungsterminen Mun-
ster hatte DiIie Anhanger Fiıebigs wollten wI1ssen, inwılefern ihr Pfar-
Ter unter eine eTOT'  ung ber eın Verfahren ZULI Wiederherstel-
lung eines Schrift un! Bekenntnis gebundenen Pfarrerstandes
l1ele fenbar hat Fiebig schriıftgemaäaß epredi; eine „Sünden‘‘
agen auf dem Gebilete der Kırchenpolitik Wenn dem ist, dann
mußten Rundbriefe Von ihm gepruft werden, denen sıch
theologische Klarungen bemuhte Wahrscheinlich mußte auch die
Verfahrensakte au:  tet werden.
Es So. auch einma. nachgefragt werden, Was die nachgelassenen
unverof{ffentlichten Erinnerungen besagen, eiwa die VO.  - ınkler,
Phiılıpps, Steil, vielleicht auch Thümmel29
Ich beende diesen SC der ew1ıßheıit, da ß och eiNe el
anderer interessanter Themen enann werden koöonnte.

IDe Beitrage ım. antTDuC des Vereins fur
Westfalisch: Kırchengeschaichte.

Bel der Bestandsaufnahme frage ich jetzt, Was WIT selbst bıslang auf
dem Gebilet der Geschichtsschreibung des Kırchenkampfes geleistet
aben, bzw Was unter uUuNnsSsSeTeTr Verantwortung geschehen ist. Ich mMeılıne
mich entsinnen, daß verehrter Herr Ehrenvorsitzender, Pro-
fessor Dr Stupperich, einmal erklart oder geschriıeben hat, SEe1 der
Meinung, daß Generalbeitrage Der WestfTfalen 1INs anrbDuc gehorten,
Spezlalangelegenheiten VON Gemelnden ın emeındegeschichten

Diese evIlse, falls S1e bestand, ist nıcht ganz streng eingehalten
worden. Ich gebe jetzt eine Übersicht:

Westfalische Angelegenheiten betreffend
a) ahnrbuc ahe Die TOIINUN, des Predigerseminars ın Sieker

anrbuc 1974 Brinkmann Weıirich, einNne bıographische Sk177e
C) anrbuc 1977 Brinkmann Luckiıing, eine bıographische Skizze
d) anrbuc 1979 Trakelmann Ehrenberg
e) ahnrbuc 1980 Stupperich: Gustav-Adolf-Verein

ahnrbuc 1981 alser Die Westfalische Frauenhilfe
g) ahnrbuc 1981 Brinkmann: euner

anrbuc 1983 euser Kirchenordnung und Bekenntnis

19 au Nr. 2630
20 au NrT. 6995; Nr 4746; Nr. 6043
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Es ist meıne einung, daß auf dıe auer die Manner, fur dıe dan-
enswerterwelse bliographische Sk1ızzen vorliegen, Monographien
verdıenen, Wenn auch die eıt aIiur jetz och nıicht reıif sSeın scheıint

Der Aufsatz VO.  - Takelmann verdeutlicht, VOTLT welchem schwie-
rıgen Hintergrunde die ama.  en iırchenbehorden ihre Entscheıidun-
gen treffen hatten Die Aufsatze VOonNn Stupperich und alser machen
darauf aufmerksam, daß es rglebig lst, ber Hey hinaus dem estehen
und Unterliegen ırchlıcher erbande Kırchenkamp nachzugehen
Hıer waren dıie Mannerarbeit un!' die kıiırchliche Jugend
Be1l dem Beıtrag VO.  - euser ist MIr besonders wichtig, daß die Uusam-
mensetzun: der Provinzlalsynode VON 1933 aufgeschlüsselt WITrd. Ich
stimme auch dem Tie Z daß INa be1l der Nachfrage ach dem
rgebnıs der Kirchenwahlen VO  - 1933 nıiıcht be1l dem Bericht VON ber-
konsistorlalrat Heyer sSeıin Bewenden en lassen SOo. Der Bericht
ist zZzu pauscha. Man nımmt 1mM allgemeınen .  9 daß die Einzelergeb-
NıSSE nıcht erhalten selen. Ich mochte miıich mıiıt dieser Feststellung nıcht
zufriedengeben und SLUMMEe euser Z WEnl V daß VL

etiwa der ortliıchen Presse, hlergebnisse festgehalten Siınd.
Fur mMeıne Gemeinde, Dortmund-Marten, StTe das rgebnıiıs fest Mır
hegt eın Bericht ber dıe Gemeinde Stiepel Bochum vor*1, der eben-
falls das Zahlenmaterılal nthalt Die ahlergebnisse Sind als eiInNne
Momentaufnahme aus dem Sommer 1933 wichtig. Vor Jahren habe ich
den Plan gehabt, VO Landeskirchenamt aus UrCc. eine Umfrage die
Ergebnisse ermuitteln. Wahrscheinlich ich das Kollegium des
Landeskirchenamtes und die Superintendentenkonferenz aIiur g -
e,; doch riet Herr Steinberg ab, we1l vermutete, daß be1l den Ge-
meılınden das ater1ılal ehlte Abgeschreckt hat mich dann die kaum
bewaltigende Arbeiıit, die VO  - den eteilıigten verlangt worden ware,
VO  - Presbyterien, arrern un! Kreiskirchenäamtern, zumal dıie westfa-
lische Kiıirche auf den an VO  = 1933 zuruckpro]Jizlert werden mußte
Erhebliche Arbeıt und vielleicht magerTres rgebn1ıs das hat mMmich
abgeschrec Vielleicht sollte einmal eın „Spurhund‘“‘ angesetzt WeTl-

den, W1e das fuür die INIUNrunNn. der Preußischen Agende eschehen ist
Be1 eini1ger Findigkeıt und einıgem Fleiß wIrd wahrscheimilich eın Kir-
NS erwarien sSeın

Berichte ber lokale Ere1ign1sse:
a) anrbuc 1970 Tiınkmann rchenkamp: OTIMUN!

anrDuc. 1980 Hey Holzwickede
SoestC) ahnrbuc 1989 Schutz

d) anrbuc. 1982 ılkens Liıenen

21 Winfried Schonefeld, Gescäichte der evangelıschen irchengemeinde Stiepel, 1983
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Be1l dem Auf'satz VO.  - T1N. ann ist hinzuzufügen, daß der gleiche
Verfasser 1n seiıiner Arbeıt „Die evangelısche Kırche Dortmunder
Raum der eıt VON 1815 b1ıs umfassend ach den @Quellen ber
den irchenkampf berichtet hat Die enannten emeıindeberichte
cdienen einer heilsamen Entmythologisierung oes und Lienen

die Anfange schwierIı1g, oes schläfriıg Der Kundiıge
we1ıß, daß ort spater 1M Kirchenkamp ebhaft ugegange ist, und

LJiıenen hat sıch die Bekennende emeınde auf die Dauer die
annenberglaner durchgesetzt. Offenbar mußten siıch dıie Fronten
zunachst klaren Die Kreignisse Holzwickede erregten SCANON 1Mm
Kırchenkamp: selbst esonNderes uisehen Die prazıse Darstellung ist
auch deswegen wichtig, We S1e zeigt, WI1e gTOß selbst heftigem
Streit die Zahl der Unentschiedenen Wa  3 erdings be1 einer theolo-
gischen Beurteiılun dem Standpunkt des deutsch-christlichen arrers

der rage der Bereitstellung VO  5 Raumen fuür den Gegner zugestimmt
werden kann, MU. gepruft werden. Es gab unter den Deutschen CT
sten Westfalen „Irrlehrer‘“‘, cdıe Schon 1mM drıtten ahrhundert als
etzer verbrannt worden waren!

nNnseTe ufga
Einige ufgaben habe ich den voriıgen bschnitten bereıts g'_

annt. IN mochte ich jJetzt och NneNnnel:
iste der efallenen. Wer VO  - den Jungen Theologen aus dem
Zweiten Weltkrieg zurückgekehrt ist, seinen amen 1mM
Pfarrerbuch oder 1mM Pfarreralmanac Ich es fuüur drıngend
erforderlich, daß die Personalangaben der efallenen Hiılfsprediger
ach Maßgabe der Angaben 1mM Pfarrerbuc aufgestellt und
anrbuc veroffentlicht werden. Es handelt sıch beinahe ausnahms-
los Angehorige der Bekennenden ırche, da NUur weniıge
eutische T1isten gab Nıemoller hat S1e einem Se1INeT TUNeren
Bucher veroffentlicht, doch ist die Liste unvollständig.
estfalısche Gemelnden 1im Kırchenkamp DIie e1. der Gemein-
deberichte ist unvollstandıg un! MU. fortgesetzt werden
Die Arbeit der Geschichte der Kırchenkreise sollte aufgenom-
INenNn un fortgefuührt werden. Die Arbeıt fUur Dortmund lıegt VOTL. Die
Geschichte der Kırchenkreise Recklinghausen un! alle ist eben-
falls erschienen. un:! W1e weıt der Kiırchenkamp berucksichtigt
worden ist, kann ich nıcht uübersehen
ber dıe Arbeıt der gelistlıchen eıtungen sollte umfassen! berich-
tet werden. el kann vielleicht dıe Verfahrensakte Fiebig SC-

29 OTtIMUN! 1979
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wertet werden Eine Monographie ber Prases och ist ber das
bısherige hinaus drıingend erwünscht?2®.
Eııne Monographie ber den westfalıiıschen Bruderrat ist nach der
uellenlage moOoglıch el So auf die Gestalt des uperınten-
denten ahlkötter?4 Lippstadt eingegangen werden, der Kochs
Nachfolge den Vorsıiıtz Bruderrat uübernahm
Verdienen dıe Nachlaäasse VON ınkler, Philıpps, Thummel eiINe
Veroffentlichung ach der notwendigen Überarbeitung?
Kann ber Pfarrer Buschtons, deutschchristlicher Referent fur
es  en 1M Oberkirchenrat, mehr festgestellt werden, als WIT
bıslang wissen<>?
Die en des Verfahrens ZUr Wiıederherstellung eiınes Schrift
und Bekenntnis gebundenen Pfarrerstandes SInd vorhanden und
konnten ausgewerte werden
elche edeutun.: hat arl ar und Seine eologıe fur dıe
westfäalische Pfarrerschaft gehabt? Wer hat Bonn, spater ase
studiert?

10 Die Ergebnisse VO  - Hey ber die Arbeıt des Westfalıschen Provın-
zialkırchenausschusses sollte weitergeführt werden.

11 Nachdem ich die Entstehung der Kirchenordnung VO  5 19023 arge-
stellt habe, mochte ich be1 passender Gelegenheit untersuchen, W1e
sich die aßnahmen der Kirchenbehorden auf cdıe Geltung der
Kırchenor  ung auswiıirkten

Das vorgelegte Togramm ist keineswegs erschopfen! Ich we1ß
nıcht einmal, ob ich die wichtigsten TODleme genannt habe

Arbeitsmoglichkeiten
Hier sind 1n erster 1N1€e Institut und das landeskirchliche
Archiıv CNM, Wenn ich auch nıcht übersehen kann, welcher
Weise sS1e den J1enst dieser aCcC gestellt werden koöonnen.
Zu denken ist die westfalischen ehrstuhle fur Kirchengeschichte

Bethel, Bochum und Munster, ort VOL em auch die Professur
fur Westfalische Kirchengeschichte. Einzelne T’hemen mogen sich
fur Semminare und Seminararbeıiten eıgnen, andere fur Disserta-
tionen.
Es darf das Karl-Koch-Stipendium erinnert werden, das VO.: der
andeskirche fuüur territorlalkiırchengeschichtliche Studıien BC-
eiz worden ist.

23 ılhelm Nıemoller, arl Koch, Prases der ekenntnissynoden, Bielefeld 1956
auks NrT. 19

25 Bauks NrT. 928

22)



Es konnen ınzela  rage solche Personen vergeben werden, bel
denen 1Nan eın Interesse einem Gegenstand vermutfe
Wiıchtig ist eiNe Planung, WI1e die notwendige Arbeit „strukturiert‘
werden annn Wenn der CNSCIE OrsStian' diese Aufgabe ubernehmen
könnte, ich nıichts dagegen Da ich befurchte, daß azu nıcht

der Lage ıst, mochte ich die ung einer einen Kommission
vorschlagen, die siıch mıit den Fragen befalßt.
Ich bın der Überzeugung, daß die eıit gekommen ıst, da diıe eıt des

Kırchenkampfes eın Schwerpunkt uUunNseIer Arbeit seın sollte Die
Quellen reichen, Miıtarbeiter ollten en seıin Die Aufgabe lohnt
Wır ollten sehen, daß WIT anderen egenuber 1m Ruckstand befin-
den, den WIT ufholen sollten

TelcC aiur WwWAarTrTe C: WenNnn moglıchst bald anrbuc. eine
Aufstellung aller Arbeiten vero{ffentlicht wurde, die ZU Kırche  ampf

Westfalen erschliıenen SINd.

221


